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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein verbrennbares Muni-
tionsformteil, wie eine Treibladungshülse oder einen
Treibladungsbehälter.
[0002] Hochenergetische Treibladungspulver, wie sie
zum Verschießen leistungsgesteigerter Geschosse be-
nötigt werden, erzeugen in dem entsprechenden Waf-
fenrohr hohe Temperaturen und Drücke und führen so-
mit auch zu einem erhöhten Verschleiß des Waffenroh-
res durch Erosion. Zur Verminderung derartiger Erosio-
nen ist es bekannt, dem Treibladungspulver Talk,
Wachs oder ein ähnliches Material zuzumischen. Aller-
dings hat sich gezeigt, daß die erosionsmindernde Wir-
kung derartiger Zusätze relativ gering ist.
[0003] Aus der DE 39 27 400 A1 ist es ebenfalls be-
kannt, Wachs oder Paraffin als erosionsmindernden
Stoff nicht dem Treibladungspulver zuzumischen, son-
dern in das aus einer verbrennbaren Kunststoff-
Schrumpffolie bestehende Munitionsformteil einzubrin-
gen. Auch in diesem Fall hat sich keine wesentliche Re-
duzierung der erosiven Wirkung der Treibladungspulver
auf die Innenwand des jeweiligen Waffenrohres erge-
ben.
[0004] Ferner ist aus der Druckschrift US 3,426,684
bekannt, als erosionsmindernde Zusätze dem Treibla-
dungspulver WO3 oder MoO3 zuzusetzen. In diesen
Druckschriften wird außerdem erwähnt, daß bei Patro-
nen mit verbrennbarer Treibladungshülse die erosions-
mindernden Zusätze auch in die Treibladungshülse ein-
gebracht werden können. Nähere Angaben über den
Anteil an in die Treibladungshülse einzubringenden
Substanzen läßt sich diesen Druckschriften hingegen
nicht entnehmen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Munitionsformteil aus einem verbrennbaren Material
anzugeben, welches erosionsmindernde Zusätze ent-
hält, die eine bessere Reduzierung der erosiven Wir-
kung des Treibladungspulvers auf die innere Oberfläche
eines Waffenrohres verursacht als bekannte vergleich-
bare Zusätze.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
[0007] Die Erfindung beruht im wesentlichen auf dem
Gedanken, als erosionsmindernden Zusatz 2 bis 15 %
eines Oxides eines der Elemente der seltenen Erden,
insbesondere La2O3, CeO2, Y2O3, oder eines der Ele-
mente der 6. Nebengruppe des Periodensystems, ins-
besondere MoO3 oder WO3, oder Polyoxymethylen
(POM) oder eine Kombination dieser Stoffe zu verwen-
den.
[0008] Die überraschend gute erosionsmindernde
Wirkung dieser Oxide ist vermutlich auf ihre ablative
Wirkung zurückzuführen, die zu einer Kühlung der In-
nenwand des Waffenrohres, aus der die entsprechende
Munition verschossen wird, führt. Die ablative Wirkung

der Oxide erklärt sich durch die hohen negativen Bil-
dungswärmen ∆H dieser Oxide und die relativ niedrigen
Siedepunkte. Die Verdampfungsenthalpie der Oxide,
welche aufgrund ihrer Einlagerung in den Wandberei-
chen der Munitionsformkörper praktisch direkt an der In-
nenwand des Waffenrohres anliegen, kühlt dieses ab,
so daß die Erosion spürbar gesenkt wird.
[0009] Bei einem Ausführungsbeispiel, bei dem als
erosionsmindernder Zusatz Wolframtrioxid (WO3) in der
Treibladungshülse verwendet wurde, sank die Erosion
an der inneren Oberfläche eines entsprechenden Waf-
fenrohres um 47 % gegenüber herkömmlicher Munition,
bei welcher keine erosionsmindernden Zusätze in der
Treibladungshülse verwendet wurden.
[0010] Zur Herstellung des erfindungsgemäßen Mu-
nitionsformteiles wird in die wässrige Aufschlämmung
(Pülpe) des zur Herstellung des Formteiles benötigten
Ausgangsmaterials 2 bis 15 Gew.-% eines oder mehre-
rer erosionsmindernder Stoffe eingebracht und an-
schließend in an sich bekannter Weise dann das Form-
teil (z.B. durch Beaufschlagen eines Formdornes etc.)
hergestellt.

Patentansprüche

1. Verbrennbares Munitionsformteil, wie eine Treibla-
dungshülse oder einen Treibladungsbehälter, mit
den Merkmalen:

a) das verbrennbare Munitionsformteil enthält
2 bis 15 % eines erosionsmindernden Zusat-
zes;

b) bei dem erosionsmindernden Zusatz handelt
es sich um ein Oxid eines der Elemente der sel-
tenen Erden oder eines der Elemente der 6.
Nebengruppe des Periodensystems oder um
Polyoxymethylen (POM).

2. Verbrennbares Munitionsformteil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß es sich bei dem
erosionsmindernden Stoff um La2O3, CeO2, Y2O3
handelt.

3. Verbrennbares Munitionsformteil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß es sich bei dem
erosionsmindernden Stoff um MoO3 oder WO3 han-
delt.

4. Verbrennbares Munitionsformteil nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
das Munitionsformteil einen Zusatz aus mehreren
erosionsmindernden Stoffen enthält.
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Claims

1. Combustible ammunition part, such as a propellant
charge sleeve or a propellant charge case, having
the following features:

a) the combustible ammunition part contains 2
to 15% of an erosion-reducing additive;

b) the erosion-reducing additive is an oxide of
one of the rare earth elements or of one of the
elements from transition group 6 of the periodic
system or is polyoxymethylene (POM).

2. Combustible ammunition part according to Claim 1,
characterized in that the erosion-reducing sub-
stance is La2O3, CeO2, Y2O3.

3. Combustible ammunition part according to Claim 1,
characterized in that the erosion-reducing sub-
stance is MoO3 or WO3.

4. Combustible ammunition part according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that the ammuni-
tion part contains an addition of a plurality of ero-
sion-reducing substances.

Revendications

1. Pièce façonnée combustible pour munition, telle
qu'une douille de charge propulsive ou un récipient
de charge propulsive, caractérisée en ce que :

a) la pièce façonnée combustible pour munition
contient 2 à 15 % d'un additif réducteur d'
érosion ;
b) dans le cas de l'additif réducteur d'érosion il
s'agit d'un oxyde d'un des éléments des terres
rares ou d'un des éléments du groupe secon-
daire 6 du système périodique ou du polyoxy-
méthylène (POM)

2. Pièce façonnée combustible pour munition selon la
revendication 1, caractérisée en ce qu'il s'agit
dans le cas de la matière réductrice d'érosion du
La2O3, du CeO2, du Y2O3.

3. Pièce façonnée combustible pour munition selon la
revendication 1, caractérisée en ce qu'il s'agit
dans le cas de la matière réductrice d'érosion du
MoO3 ou du WO3.

4. Pièce façonnée combustible pour munition selon
l'une quelconque des revendications 1 à 3, carac-
térisée en ce que la pièce façonnée pour munition
contient un additif constitué de plusieurs matières
réductrices d'érosion.
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